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Rigoletto .

Dort wird in jenen Höhn
Ein Engel für mich flehn ,
Er lenket mein Geſchick.
Ein Engel dort in jenen Höhn
Lenkt mein Geſchick ! —
Vater ! mein Vater ! Lebwohl ! lebwohl !

Rigoletto (giebt Giovanna ein Zeichen nach dem Buſch hin).
Giovanna (holt von dort ſeinen Mantel und ſein Barett und hilft

ihn damit bekleiden).
Rigoletto Kußt Gilda nochmals zärtlich, geht ab durch die Thür vom

Vorhof nach der Straße , verſchließt mit ſeinem Schlüſſel ſorgſam dieſen
Eingang und entfernt ſich nach rechts hinten) .

Hechſter Auftritt .
Gilda , Giovanna zu ihrer Linken. Herzog hinter dem Strauch hinten.

Nr . 8. Scene und Puett .

Gilda . Giovanna ! Mir iſt ſo bange !
Giovanna . O ſprich , weshalb ?
Gilda . Ich ſagt ' ihm nichts von jenem jungen Manne .
Giovanna . Warum es ſagen ? So glaubſt du etwa

Den jungen Mann zu haſſen ?
Gilda . Nein , nein ! Was ich hier fühle ,

Kann ich es ſagen ?
Giovanna (die Börſe in der Hand wiegend) .

Er iſt ſicher von Stand ,
Dies zeigt ſein Betragen !

( Ste tritt zurück, nach dem Herzog ſehend. )
Gilda (mit einigen Schritten nach vorn) .

Ich denk' ihn lieber mir von meinem Stande ,
Dann ſchließen feſter ſich der Liebe Bande !

Herzog (giebt Giovanna ein Zeichen, ſich zu entfernen ) .
Giovanna (entfernt ſich, ängſtlich rückwärts ſchauend, über die

Treppe und die Terraſſe ins Haus rechts).
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